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Vor 40 Jahren Grundsteinlegung für die neue Kirche
Längst ist die Pfarrkirche zur Hl. Dreifaltigkeit
zum Wahrzeichen von Hagelstadt geworden.
Gerade einmal 40 Jahre ist es her, dass mit
dem Bau begonnen wurde. Am 6. Dezember
1969 fand die feierliche Grundsteinlegung statt.
Die Tageszeitung berichtete zu diesem Ereig-
nis:

Hagelstadt war von jeher mit Höhenberg und
Grünthal der Pfarrei Langenerling zugehörig. Eine
Kapelle, dem Hl. Vitus geweiht, zierte mit einem
bescheidenen Dachreiter das Dörflein. Erst 1923
wurde sie durch einen Anbau zur Kirche erweitert.
Durch das Anwachsen der Bevölkerung nach dem
Zweiten Weltkrieg bedingt, erhob 1950 Bischof Mi-
chael Buchberger Hagelstadt zur selbständigen Ex-
positur und errichtete 1958 unter Einbeziehung von
Gailsbach dann die jetzige Pfarrkuratie.

Seit langem erwies sich nun die alte Kirche als zu
klein. 1963 ergriff der damalige Seelsorger Pfarrer
Andreas Heinrich nach entsprechender Vorarbeit die
Initiative und veranlasste den Kauf des Kirchen-
grundes in günstiger zentraler Lage, in der Nähe von
Pfarrhof und Schule gelegen. Pfarrer Heinrich hatte
in seiner Vorausplanung bereits den finanziellen
Grundstock gelegt.

Nach dem Amtswechsel blieb es dann dem rührigen
und tatkräftigen Nachfolger Pfarrer Rudolf Florian
vorbehalten, mit dem Bau zu beginnen. Als Architekt
wurde Friedrich Schwertle aus Regensburg
verpflichtet. Seine Planung fand allseits Zustimmung,
so dass der Bauge-
nehmigung im Herbst
1968 heuer der Bau-
beginn folgen konnte.
Nach der Grundaus-
hebung erwies sich
allerdings der voraus-
gegangenen Boden-
untersuchung zufolge,
dass eine Pfahlgrün-
dung unvermeidlich
sei. Diese 72 Pfähle
beanspruchten viel
Zeit, so dass ein
erheblicher Verzug im
Baufortschritt eintrat.
Bei dem günstigen
Herbstwetter konnte
die Baufirma Guggen-
berger durch betonten
Einsatz noch einiges
wettmachen, aber
nicht mehr alles auf-
holen. Ein Teil der
Außenwände steht
nun.

Kirchenbaustelle 1969. Westerfeld-, Hochfeld- und Höll-
feldstraße sind noch unbebaut.

Grundsteinlegung am 6. Dezember 1969


